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5 Thesen zum Thema:
Ästhetik

von Paul Klöckler

1. Die Menschen-Bilder, die von der
Werbeindustrie und den Medien
verbreitet werden, haben einen
bestimmenden Einfluss darauf, was in
unserer Gesellschaft als «schön» zu
gelten hat.

2. Die Menschen-Bilder, die so zur
Norm werden, folgen nicht
ethischen, sondern kommerziellen
Richtlinien.

3. Dieser Norm vermögen nicht alle
- vielleicht sogar die wenigsten -
Menschen zu genügen. Die Folgen
sind: Ausgrenzung,
Minderwertigkeitsgefühle und Konsumismus.

4. Diese Entwicklung, die wir
beobachten, geht einher mit Massnahmen

auf sozialem und medizinischem

Gebiet, welche die Ausmerzung

von Lebensformen zum Ziele
haben, die nicht marktkonform
sind.

5. Wir warnen eindringlich vor dieser

verdeckten Zielsetzung! Wir warnen

vor dem Überhandnehmen
einer roboterhaften Weltmaschine,
die in jedem Lebensbereich die
Herrschaft übernehmen möchte!
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